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So simmer!

Wa traasch du mir vo dine öpfel aa

Verrufschfi Eva! Du wirsch woll nid maane

En schwizerische Adam fresst daa!

Gang hol bim Komäschtibl füüf Banaane!

Worte Uber die Gerechtigkeit
(Gesammelf von K. N.)

Von allen Tugenden die seltenste und
schwerste ist die Gerechtigkeit.

Grillparzer

In der Gerechtigkeit liegen die
Tugenden alle beschlossen. phoM'd«

Der Gerechte fordert die Freiheit aller,
der Ungerechte nur für sich allein.

Börne

Wo keine Gerechtigkeit, ist keine
Freiheit, und wo keine Freiheit ist, ist
keine Gerechtigkeit. Seume

Wenn die Gerechtigkeit untergeht,
so hat es keinen Wert mehr, dafj
Menschen auf Erden leben. Kant

Für den Menschen, welcher den
Wunsch hat, gerecht zu sein, ist nichfs
so wichtig wie die Fähigkeit der
Unterscheidung zwischen dem, das auf den
Scheiter-, und dem, das auf den
Misthaufen gehört. Bergengruen

Man soll die Gerechtigkeit höher
achten, als das gröhte Glück der Erde.
Gesundheit, Fröhlichkeit, die Liebe
anderer, Ueberfluh, ja selbst das Leben

hängt nicht immer von uns ab. Gerechtigkeit

ist das Einzige, was uns gehört,
was wir in unserer Gewalt haben, was
uns kein Zufall, keine Macht, ja selbst
der Tod mit dem Leben nicht rauben
kann. Lafontaine

Der Gerechtigkeit Frucht wird Friede
Sein. Jesaias 32, 17

Gerecht sein gegen sich und gegen
andre,

Das ist das Schwerste auf der weiten
Erde,

Und wer es ist, sei König dieser Welt.
Grillparzer
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